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Symbiose und Erhalt der „guten Bakterien“ 
In der Vergangenheit lag die Konzentration in der PA-Therapie auf 
der vollumfänglichen Eliminierung sämtlicher Keime. Heute wissen 
wir jedoch, dass wir in Symbiose mit vielen positiven Bakterien im 
Mundraum leben. Diese helfen uns bei der Verstoffwechselung un-
serer Nährstoffe und bilden einen Teil unseres natürlichen Schutz-
mantels. Töten wir alle Bakterien regelmäßig ab, so schaden wir uns 
zu einem Teil auch selbst. Für die gezielte Bekämpfung negativer, 
anaerober Bakterien wurde OXYSAFE® GEL Professional entwickelt. 
Seine patentierte Technologie auf Aktivsauerstoffbasis (Kohlen-
wasser stoff- Oxo borat- Kom plex) wird durch Kontakt mit der Schleim-
haut aktiviert, eliminiert ausschließlich die gramnegativen anaero-
ben Bakterien und erhält das restliche Keimspektrum. Das mit Sau-
erstoff angereicherte Mikromilieu hat einen positiven Effekt auf die 
Behandlung entzündeter Zahnfleischtaschen und beschleunigt nach-
weislich die Wund heilung. OXYSAFE® Professional unterstützt durch 
seinen erhöhten Sauerstoffanteil sowohl die antibakterielle und fun-
gizide Wirkung als auch die Regeneration von entzündetem Ge-
webe. Das Gel schützt die Mundflora, ohne  dabei die Mukosa zellen 
oder Osteo blasten  anzugreifen.1 OXYSAFE® Professional eignet sich 
ideal für den be gleitenden Einsatz in der antiinfektiösen Therapie 
(AIT) und der unterstützenden Paro dontitis thera pie (UPT). Das Gel 
erzielt hervorragende klini sche Ergebnisse und lässt sich delegiert 
durch die Prophylaxefachkraft in die Therapie integrieren. Fordern 
Sie jetzt Ihr kostenloses OXYSAFE® Profes sional Ärztemuster an.

Hager & Werken GmbH & Co. KG 
Tel.: +49 203 99269-0
www.hagerwerken.de

1  Berendsen et al. (2014) Ardox-X® adjunctive topical active oxy-

gen application in periodontitis and peri-implantitis – a pilot 

study, 2—18.
Infos zum 
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Dürr Dental ist dafür bekannt, den Praxen um-
fassende Systemlösungen mit aufeinander ab-
gestimmten Geräten, Verbrauchsmaterial und Zu-
behör zu bieten. Für die Pulverstrahlbehandlung 
hat der Hersteller aus Bietigheim-Bissingen den-
selben Anspruch und bietet hierfür gleich zwei 
Geräte und passendes Prophylaxepulver aus der 
Produktfamilie des Lunos® Prophylaxesystems an: 
Das neue MyLunos Duo® Standgerät für die kom-
binierte Pulverstrahl- und Ultraschallanwendung, 
das mobile und ergonomische MyLunos® Pulver-
Wasser-Strahlhandstück mit Wechselkammerprin-
zip sowie die Lunos® Prophylaxepulver Gentle 
Clean und Perio Combi auf Basis von Trehalose. 
Durch die Kompatibilität der Prophylaxedüsen Supra und 
Perio kann die Praxis beide Systeme bedarfsgerecht und 
situativ anwenden. Dies ermöglicht maximale Flexibilität im 
Praxisalltag.
Die Produkte für die Pulverstrahlanwendung werden um 
weitere Lunos® Produkte für die Anwendungsbereiche Dia-
gnose, Vorbereitung, Ultraschall, Politur, Schutz und Stär-
kung sowie Recall ergänzt. Dürr Dental bietet mit Lunos®

somit ein umfassendes System für die Prophylaxe, von der 
Zahnreinigung bis zur Parodontitistherapie, mit Geräten, 
Verbrauchsmaterial und Zubehör – alles aus einer Hand.

DÜRR DENTAL SE 
info@duerrdental.com
www.duerrdental.com

„Flow Power“ ‒ Alles andere als einseitig!
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Mit 6 % Wasserstoffperoxid ist Opalescence Go™ die professionelle 
Alter native zu frei verkäuflichen Zahn aufhel lungs produkten. Die ge-
brauchsfertigen  UltraFit™ Trays können  direkt aus der Packung ein-
gesetzt werden. Sie passen sich der Zahnreihe ideal an und sitzen wäh-
rend der Tragezeit (60–90 Minuten) sicher und komfortabel. Alle Opale-
scence Zahnaufhellungsgele enthalten Kaliumnitrat und Fluorid, um den 
Zahnschmelz zu stärken und Zahnempfindlichkeiten zu reduzieren. Der 
hohe Wasser anteil schützt zudem vor De hydrie rung und einem Nach-
dunkeln des Auf hellungs ergeb nisses. Erhältlich ist das Produkt aus-
schließlich über Zahnarzt praxen und ermöglicht somit sichere, effek tive 
und professionelle Ergebnisse. Nach einer ersten Einweisung in der Pra-
xis kann die Behandlung dann bequem zu Hause fortgeführt werden. 
Ob die Schienen nun am Schreibtisch, unter der  Dusche, beim Sport 

oder auf dem Weg zur Arbeit getragen werden – 
 Opalescence Go™ passt in  jeden Alltag. Weitere 

Informationen zu  Ultradent  Products finden 
Sie unter  ultradentproducts. com oder auf 

 Facebook, Instagram sowie LinkedIn.

Mit 6 % Wasserstoffperoxid ist Opalescence Go™ die professionelle 
Alter native zu frei verkäuflichen Zahn aufhel lungs produkten. Die ge-
brauchsfertigen  UltraFit™ Trays können  direkt aus der Packung ein-
gesetzt werden. Sie passen sich der Zahnreihe ideal an und sitzen wäh-
rend der Tragezeit (60–90 Minuten) sicher und komfortabel. Alle Opale-
scence Zahnaufhellungsgele enthalten Kaliumnitrat und Fluorid, um den 
Zahnschmelz zu stärken und Zahnempfindlichkeiten zu reduzieren. Der 
hohe Wasser anteil schützt zudem vor De hydrie rung und einem Nach-
dunkeln des Auf hellungs ergeb nisses. Erhältlich ist das Produkt aus-
schließlich über Zahnarzt praxen und ermöglicht somit sichere, effek tive 
und professionelle Ergebnisse. Nach einer ersten Einweisung in der Pra-
xis kann die Behandlung dann bequem zu Hause fortgeführt werden. 
Ob die Schienen nun am Schreibtisch, unter der  Dusche, beim Sport 

Ultradent Products GmbH
Tel.: +49 2203 3592-15
www.ultradentproducts.com

Einfach und sicher zu einem 
strahlenden  Lächeln

OPALESCENCE.DE

Jetzt iProphy zum  Vorteilspreis in derget it! Aktion sichern.

Der Prophylaxemotor iProphy sorgt nicht nur für strahlenden Glanz am Zahn, sondern 
hat selbst glänzende Eigenschaften, welche die Arbeit zum reinsten Vergnügen 
 machen. Dieses federleichte Gerät lässt sich spielend einfach bewegen. Alle erfor-
der lichen Einstellungen wie Start/Stopp und die Auswahl einer der fünf Rotations-
geschwindigkeiten (von 500 bis 2.500/min) erfolgen mit dem Zeigefinger. Sperriges 
 Zubehör wie Fußschalter oder Steuergerät ist nicht erforderlich. Dank der sechs ein-
stellbaren Positionen des ultrakleinen iFX57 Kopfes auf dem Motorhandstück er-
reichen Behandler jeden Winkel im Mund des Patienten. Die große Flexibilität des 
iProphy setzt sich bei der Auswahl der damit zu betreibenden  Instrumente fort. Als 
Komplettset ist das Produkt inklusive Winkelstück iFX57 für Einschraub kelche und 
 -bürsten verfügbar. Wahlweise steht dem Anwender auch ein Gerät ohne iFX57 zur 
 Verfügung, welches in Verbindung mit dem PRF- Aufsatz  sogenannte DPA (Dis-
posable Prophy Angles, also Einmalaufsätze) an treiben kann.

Vielseitiges Polierinstru ment 
ganz ohne Kabel

Jetzt iProphy zum  Vorteilspreis in derget it! Aktion sichern.

Der Prophylaxemotor iProphy sorgt nicht nur für strahlenden Glanz am Zahn, sondern 
hat selbst glänzende Eigenschaften, welche die Arbeit zum reinsten Vergnügen 
 machen. Dieses federleichte Gerät lässt sich spielend einfach bewegen. Alle erfor-
der lichen Einstellungen wie Start/Stopp und die Auswahl einer der fünf Rotations-
geschwindigkeiten (von 500 bis 2.500/min) erfolgen mit dem Zeigefinger. Sperriges 
 Zubehör wie Fußschalter oder Steuergerät ist nicht erforderlich. Dank der sechs ein-
stellbaren Positionen des ultrakleinen iFX57 Kopfes auf dem Motorhandstück er-
reichen Behandler jeden Winkel im Mund des Patienten. Die große Flexibilität des 
iProphy setzt sich bei der Auswahl der damit zu betreibenden  Instrumente fort. Als 
Komplettset ist das Produkt inklusive Winkelstück iFX57 für Einschraub kelche und 
 -bürsten verfügbar. Wahlweise steht dem Anwender auch ein Gerät ohne iFX57 zur 
 Verfügung, welches in Verbindung mit dem PRF- Aufsatz  sogenannte DPA (Dis-

Vielseitiges Polierinstru ment 
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NSK Europe GmbH
Tel.: +49 6196 77606-0 · www.nsk-europe.de

oder auf dem Weg zur Arbeit getragen werden – 
 Opalescence Go™ passt in  jeden Alltag. Weitere 

Informationen zu  Ultradent  Products finden 
OPALESCENCE.DE

Infos zum 
Unternehmen

30

Pr
op

hy
la

xe
 J

ou
rn

a
l 5

/2
4

Markt | Produktinformation*

* 
D

ie
 B

ei
tr
ä
g
e 

in
 d

ie
se

r 
Ru

b
rik

 s
ta

m
m

en
 v

on
 d

en
 A

nb
ie

te
rn

 u
nd

 s
p
ie

g
el

n 
ni

ch
t d

ie
 M

ei
nu

ng
 d

er
 R

e
d
a
kt

io
n 

w
id

er
.

Die Verleihung der Deutschen Dentalhygiene 

Awards (v. l.): Priv.-Doz. Dr. Georg Cachovan 

 (Philips), Prof. Dr. Bernadette Pretzl (DG PARO),

Ivana Elez, DH B.Sc., DH Heidi Zisterer, Sylvia 

Fresmann, DH B.Sc. (DGDH), DH Isabella 

Hampel, Ann Katrin Stölting, DH B.Sc. und 

Anke Trapp, DH B.Sc.

Erstmals wurden in diesem Jahr die Deutschen Dental -
hygiene Awards verliehen. Ausgelobt von DG PARO und 
DGDH ging es um eindrucksvolle Leistungen der Dental-
hygie niker/-innen. 
Insgesamt gab es vier Kategorien. „Wir haben bei der Pla-
nung der Kategorien bewusst Extreme gewählt: Seniorenver-
sorgung und Nachwuchspreis sowie Praxis und Forschung. 
Wir wussten nicht, ob diese Idee aufgeht, aber die breite 
Unterstützung bestätigt das Konzept“, so Sylvia Fresmann, 
Erste Vorsitzende der DGDH.
„Auch wenn wir bei den DH Awards in jeder Kategorie nur 
eine oder maximal zwei Auszeichnungen verleihen können – 
gewonnen haben alle, die ihre Arbeiten eingereicht haben“, 
betonte die Generalsekretärin der DG PARO, Prof. Dr. Berna-
dette Pretzl.
In der Kategorie „Öffentliches Gesundheitswesen für Se-
nioren und Pflegebedürftige“ ging der Award an Isabella 
Hampel. Seit 15 Jahren schult sie engagiert Pflegekräfte
in Pflegeeinrichtungen zum Thema Mundgesundheit. Dies 
 alles geschieht in Eigenregie und neben ihrer Tätigkeit als 
Lehrdentalhygienikerin an der Universitätsklinik für Zahn-, 
Mund- und Kieferheilkunde in Tübingen. 
Den Award in der Kategorie „Nachwuchspreis für den besten 
Abschluss des vergangenen Jahres bei Weiterbildung oder 
Studium zum/zur Dentalhygieniker/-in“ konnten sich zwei 
 Gewinnerinnen teilen: Anke Trapp und Ann Katrin Stölting. 
In der Kategorie Dentalhygiene-Praktiker-Preis ging der 
Award an Heidi Zisterer. Sie hatte die Jury mit einer sehr gu-
ten „Fallvorstellung einer herausfordernden Betreuung einer 

Patientin mit Allgemeinerkrankung“ überzeugt und in einer 
umfangreichen PowerPoint-Präsentation mit viel Liebe zum 
Detail dargestellt. 
Mit ihrer Studie „Common practices of dental implants main-
tenance among dental hygiene professionals in Israel and 
Germany“ gewann Ivana Elez nun den Deutschen Dental-
hygiene  Award in der Kategorie Forschung. Durch eine um-
fassende Umfrage unter DH in Deutschland und Israel konnte 
die Studie wichtige Erkenntnisse gewinnen, wie die Implan-
tatpflege in verschiedenen klinischen Umgebungen durch-
geführt wird. Dabei wurden nicht nur Unterschiede, sondern 
auch die Gemeinsamkeiten und Herausforderungen heraus-
gearbeitet. 

Quelle:
Deutsche Gesellschaft für Dentalhygieniker/innen e.V.

Die Ausschreibungen für die Deutschen 
Dental hygiene Awards 2025 werden auf 
www.dgdh.de/dgparo-dgdh-awards vor-
gestellt. Dort erhalten Interessierte auch 
mehr Informationen zum Award und den 
Gewinnern 2024.

„And the Winner is …
die Mundgesundheit
in Deutschland“
Deutsche Dentalhygiene Awards
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Was hat Sie inspiriert, Tierschädel als Kunstwerke zu gestalten und wie sind Sie 
auf die Idee gekommen, einen Zahnarztbohrer als Werkzeug zu verwenden?
Es fing alles damit an, dass ich einen Auftrag von meinem Tattoo studio bekom-
men habe: Ich sollte einen DarkWork-Blumenstrauß erschaffen. Nach langem 
Über legen bestellte ich mir einige Trocken blumen, ein anatomisches Herz als 
Vase und auch einen Fuchsschädel. Alles war von mir in den Farben Schwarz/
Gold  lackiert worden. Dann kam mir die Idee, das Kunstwerk persön licher zu ge-
stalten. Ich wollte die Initialen des Tattoo studios in den Fuchsschädel fräsen.
Da mir dies mit einem handelsüblichen Drehmel aufgrund der geringen Dreh-
zahl nicht gelang, kam ich durch meinen Beruf auf die Idee, das Ganze mit 
 einem Labor- Mikro motor zu versuchen. Ohne Probleme konnte ich damit 
den  Knochen bearbeiten und mein Kunstwerk vollenden.
Die Arbeit mit diesem Tierschädel hat mir so viel Inspiration und Spaß be rei-
tet, dass ich mir selbst solch einen Labor- Mikro motor zulegte. Außerdem nutze 
ich zur Bearbeitung der Tier schädel  weitere zahnärztliche Instrumente, wie 
verschiedene Diamant schlei fer, Hartmetallfräser, Hartmetallbohrer, Schleif-
körper, Polierer und eine Lupenbrille.

Morgens Zähne,
abends  Tierschädel
Eine ZFA wird zur Bohrer-Künstlerin

Linda Meichsner (30) findet ihre Passion für den Zahnarztbohrer gleich mehrfach: Neben ihrer Arbeit in 
einer Zahnarztpraxis nutzt die junge Frau ihr Geschick im Umgang mit zahnärztlichen Instrumenten für
ihr kreatives Talent. So entstehen durch ihre Hand nicht nur provisorische Kronen oder Brücken, sondern 
auch bemerkenswerte „dunkle“ Kunst aus gefrästen Tierschädeln. Unter ihrem Künstlernamen Mihamei 
macht die ZFA ihre Kunst Interessierten zugänglich. Im Interview gibt die junge Künstlerin Einblicke in ihren 
kreativen Schaffensprozess, die besonderen Herausforderungen im Umgang mit Knochenmaterial und
wie sie ihre  beruflichen Fähigkeiten als Zahnarzthelferin auf innovative Weise in ihre Kunst integriert hat.

Friederike Heidenreich

„Wenn der Kreativprozess 

abge schlossen ist und ich das

vollendete Kunstwerk  betrachte,

stelle ich mir vor, dass ich

den Tieren nach ihrem Tod noch

ein ‚zweites  Leben‘ schenken kann.“

tet, dass ich mir selbst solch einen Labor- Mikro motor zulegte. Außerdem nutze 
ich zur Bearbeitung der Tier schädel  weitere zahnärztliche Instrumente, wie 
verschiedene Diamant schlei fer, Hartmetallfräser, Hartmetallbohrer, Schleif-

„Wenn der Kreativprozess 

abge schlossen ist und ich das

vollendete Kunstwerk  betrachte,

Was hat Sie inspiriert, Tierschädel als Kunstwerke zu gestalten und wie sind Sie 
auf die Idee gekommen, einen Zahnarztbohrer als Werkzeug zu verwenden?
Es fing alles damit an, dass ich einen Auftrag von meinem Tattoo studio bekom-
men habe: Ich sollte einen DarkWork-Blumenstrauß erschaffen. Nach langem 
Über legen bestellte ich mir einige Trocken blumen, ein anatomisches Herz als 
Vase und auch einen Fuchsschädel. Alles war von mir in den Farben Schwarz/
Gold  lackiert worden. Dann kam mir die Idee, das Kunstwerk persön licher zu ge-
stalten. Ich wollte die Initialen des Tattoo studios in den Fuchsschädel fräsen.
Da mir dies mit einem handelsüblichen Drehmel aufgrund der geringen Dreh-
zahl nicht gelang, kam ich durch meinen Beruf auf die Idee, das Ganze mit 
 einem Labor- Mikro motor zu versuchen. Ohne Probleme konnte ich damit 

Die Arbeit mit diesem Tierschädel hat mir so viel Inspiration und Spaß be rei-

wie sie ihre  beruflichen Fähigkeiten als Zahnarzthelferin auf innovative Weise in ihre Kunst integriert hat.

Die Arbeit mit diesem Tierschädel hat mir so viel Inspiration und Spaß be rei-
tet, dass ich mir selbst solch einen Labor- Mikro motor zulegte. Außerdem nutze 
ich zur Bearbeitung der Tier schädel  weitere zahnärztliche Instrumente, wie 
verschiedene Diamant schlei fer, Hartmetallfräser, Hartmetallbohrer, Schleif-

©
 L

in
d
a
 M

ei
ch

sn
er

 –
 A

b
b
ild

un
g
en

 w
ur

d
en

 v
er

g
ö
ße

rt
 m

ith
ilf

e 
vo

n 
KI

.
©

 L
in

d
a
 M

ei
ch

sn
er

 –
 A

b
b
ild

un
g
en

 w
ur

d
en

 v
er

g
ö
ße

rt
 m

ith
ilf

e 
vo

n 
KI

.

Die natürliche bzw. gesunde Darmbesiedelung, bestehend 
aus vielen verschiedenen Bakterienarten (darunter auch 
krankheitsauslösende Bakterien), die in Symbiose leben, ist 
Voraussetzung für die Gesundheit des Menschen. Kippt die­
ses Gleichgewicht (Symbiose) zugunsten der krankheitsaus­
lösenden Bakterien (Dysbiose) bzw. ist der Körper nicht in 
der Lage, mit einer ausreichenden Immunabwehr zu reagie­
ren, ist dies der Wegbereiter für eine Erkrankung (ökologi­
sche Plaquehypothese). Der Körper benötigt daher eine 
gute Abwehr. Dies zeigt sich auch in Sondersituationen, wie 
beispielsweise bei einem Zahnwechsel. Hier bricht der 
Zahn in die Mundhöhle durch und schafft somit eine Eintritts­
pforte für Bakterien der Mundhöhle in die Zahnfleisch­
tasche. Auch bei Zahnfleischentzündungen ist das Immun­
system schnell an seinen Grenzen. 
Wie Studien der letzten 30 Jahre eindeutig belegen, spielt 
die mechanische Entfernung des Biofilmes auf den Zähnen 
in Form von häuslich durchgeführter Mundhygiene sowie 
regelmäßiger professioneller Zahnreinigung eine entschei­
dende Rolle für die Zahngesundheit. Doch leider stellt sich 
trotz erfolgreich durchgeführter Therapie der Zahnfleisch­
erkrankungen bei vielen Patient/­innen kein langfristig stabi­
ler Therapieerfolg ein. In diesem Fall kann eine Begleit­
therapie zur Steigerung der Selbstheilungskräfte bzw. zur 
Stärkung der Immunabwehr sinnvoll sein. Dabei stehen Pro­
biotika, Phyto­ und/oder eine orthomolekulare Therapie 
zur Verfügung. Wichtig hierbei ist es, keine standardi­
sierte Therapie durchzuführen, sondern jede/­n Pa­
tient/­in individuell zu betreuen. Die Herausforde­
rung bei der Behandlung der Zahnfleischerkran­
kungen besteht im Erkennen der Dysbalance 
und der Motivation bzw. Schulung der Patient/­
innen zur Eigenverantwortung in der Umsetzung 
der häuslichen Mundhygiene sowie der Durch­
führung einer individuellen Begleittherapie. 
Infolge betrachten wir nun verschiedene Möglich­
keiten der Begleittherapie bei Erkrankungen des 
Zahnfleisches und ihr Wirkspektrum sowie Anwen­
dungsmöglichkeiten. Bevor ein Behandlungsschritt er­
wogen wird, ist eine gründliche Untersuchung der 
Mundhöhle sowie aller Zähne und des Zahnfleisches 
(PSI) notwendig. Auf der Diagnose des Zahnarztes 
aufbauend erfolgt eine adäquate Therapie. Dabei 
sollte ein standardisiertes medizinisches Grund­
konzept (S3­Leitlinien) in der Behandlung von Zahn­
fleischerkrankungen eingehalten werden, damit eine 
gute Basis für den Erfolg der einzelnen Behandlungs­
schritte geschaffen werden kann. Generelle Empfeh­
lung für die Gesundung der Patient/­innen sind neben 
den Mundhygieneinstruktionen und der professionellen 
Zahnreinigung stets Maßnahmen zur Stressbewältigung, an­
gemessene Bewegung, basenreiche und ausgewogene Er­
nährung sowie die Reduktion von gesundheitsschädlichen 
Triggern wie bspw. Rauchen. Zusätzlich kann eine der fol­
genden Begleittherapien je nach der individuellen Situation 
eingesetzt werden. 

Probiotika in der Mundhöhle

Die positive Wirkung von Probiotika (Milchsäurebakterien) 
auf unseren Darm ist bereits seit mehr als einem Jahrhun­
dert bekannt. Die Wissenschaft diskutiert viel darüber, in 
welcher Form und in welchem Ausmaß Probiotika wirklich 
die Gesundheit beeinflussen können. Inzwischen hat sich 
diese Frage auch auf den Aspekt in der Mundhöhle ausge­
dehnt. Das Wort Probiotika (Pro = Für und Biotika = Leben) 
ist ein Gegenpol zu Antibiotika (Anti = gegen und Biotika = 
Leben). Obwohl Antibiotika in vielen Situationen lebens­
rettend sind, sollte ihre Anwendung strengeren Indikationen 
unterliegen, denn die Nebenwirkungen sind nicht außer 
Acht zu lassen. In der Therapie der Zahnfleischerkrankun­
gen stellt sich daher die berechtigte Frage, ob die Lösung 
des Problems darin besteht, durch Antibiotika sowohl die 
krankheitserregenden als auch die gesunderhaltenden Bak­
terien abzutöten, oder ob es nicht sinnvoller ist, den Körper 
des Erkrankten darin zu unterstützen, wieder ein natürliches 
Gleichgewicht (Symbiose) herzustellen.
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Mögliche Begleittherapien 
bei Zahnfl eischproblemen
und ihr Nutzen
Probiotika, Phyto­ und orthomolekulare Therapie auf dem Prüfstand

Mindestens 80 Prozent der europäischen Bevölkerung leiden 
mehr oder weniger an Zahnfleischproblemen, davon
35 Prozent leicht, 45 Prozent moderat und 20 Prozent schwer 
(Fünfte Deutsche Mundgesundheitsstudie). Die Erkrankung 
am Zahnfleisch ist oft ein multifaktorielles Geschehen und 
jeder Betroffene hat zusätzlich noch einen individuellen 
Schwellenwert der Intensität der Beschwerden. Durch gute 
häusliche Zahnpflege und professionelle Betreuung in der 
Zahnarztpraxis lassen sich jedoch nicht alle auftretenden 
Probleme am Zahnfleisch beheben. Die genauen  Zusammen-
hänge zwischen auftretenden Belägen auf den Zähnen und 
der Erkrankung des Zahnfleisches (Gingivitis) und Zahn bettes 
(Parodontitis) sind noch nicht genau erforscht. Für eine noch 
individuellere Pa tient/ -innen betreu ung erscheint es daher 
sinnvoll, neben den konventionellen Therapie ansätzen (der 
Entfernung des supra- und subgingivalen Bio filmes) auch 
verschiedene Begleit therapien, wie Probiotika oder Phyto- 
und orthomolekulare Therapie, näher zu beleuchten.

Petra Natter, BA

Wer kennt das nicht aus dem täglichen 
Praxis alltag: Die Patient/­innen arbeiten 
gut mit, wir haben bestmögliche Arbeit ge­
leistet und trotzdem fehlt der Therapie­
erfolg. Die erfolgreiche Behandlung der 
schweren Formen der Parodontitis stellt 
früher wie heute eine große Herausforde­
rung für das gesamte Praxisteam dar. Um 
langfristig stabile Ergebnisse zu erzielen, 
sollte der Mensch nicht nur physisch, son­
dern als Ganzes betrachtet und behandelt 
werden (Holismus – Ganzheitliche Betrach­
tung des Menschen). Kommt es an einer 
Stelle zur Dysbalance (im Falle der Zahn­
fleischerkrankungen im Mund), leidet der 
ganze Körper darunter. Umgekehrt kann 
sich eine Dysbalance im Darm als Entzün­
dung im Mund manifestieren. Welche Fak­
toren spielen bei der Entstehung der Zahn­
fleischerkrankung eine Rolle und wie lässt 
sich der Therapieerfolg optimieren?
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